
die kapitalistische Krise von unserem Lande abzuwenden und die 
Arbeit für alle sicherzustellen.

Wir begrüßen deshalb ganz besonders den großen Plan des wirt­
schaftlichen Aufschwungs der DDR, der diesem Parteitag vorgelegt 
worden ist.

Wir wünschen Ihnen von Herzen, daß Sie ihn in Frieden ausfüh­
ren können.

Unser isländisches Volk hat niemals eine Armee gehabt, niemals 
Krieg geführt. Trotz des Kampfes unserer Partei wurde unser Land 
vom amerikanischen Imperialismus besetzt und in den Atlantikpakt 
einbezogen.

Wir Sozialisten und unsere Arbeiterfront kämpfen dafür, daß 
Island frei von amerikanischer Besetzung wird und aus dem Atlan­
tikpakt herauskommt, daß unser Land wieder ein dem Frieden ge­
widmetes, neutrales Land wird.

Wir wünschen dem deutschen Volke nationale Einheit, Frieden 
und Glück!

Wir wünschen dem gesamten großen Volke von Marx und Engels 
den Sieg des Sozialismus!

Vorsitzender Karl Mewis: Das Wort hat nun Genosse Kurt Hager.

Kurt Hager: Genossinnen und Genossen! Überall in der Deut­
schen Demokratischen Republik wachsen und erstarken die jungen 
Kräfte des Sozialismus, entfalten sich die schöpferischen Fähigkeiten 
des Volkes und entwickelt sich ein reges geistiges Leben. Das Alte 
und Rückständige, das uns hemmt und hindert, wird im Kampf 
überwunden. So vollzieht sich die Dialektik der Entwicklung auf 
allen Gebieten, auch auf dem Gebiet der Schule und des gesamten 
Bildungswesens.

Das auf dem V. Parteitag von Genossen Walter Ulbricht entwik- 
kelte Kampfprogramm für den Sieg des Sozialismus in der Deut­
schen Demokratischen Republik, das auch die grundlegenden Auf­
gaben bei der sozialistischen Umgestaltung der Schule und des ge­
samten Bildungswesens umreißt, wird allen Parteiorganisationen an 
Schulen und in Schulverwaltungen, allen fortschrittlichen Lehrern und 
Erziehern, allen mit der Schule verbundenen Eltern und Werktätigen 
ein sicherer Kompaß beim Kampf um die sozialistische Schule sein.
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